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JUGENDPASTORALZENTRUM BISTUM REGENSBURG
Umbau mit Erweiterungsbau der Verwaltung für das 
Jugendpastoralzentrums des Bistums Regensburg
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Weitere Projektbeteiligte
Architekt Alexander Wegerer (ehem. Partner des Büros Gebauer
Wegerer Wittmann Architekten BDA), Dipl. Ing. Helmut Leuker,
Landschaftsarchitekt BDLA, Freising (LPH 1-3), Daniela Galland,
Maximilian Hummel

Ziel des Projekts war es im Gebäudekomplex des Diözesanzentrums
Obermünster die verschiedenen Jugendverbände des Bistums an
einem Ort zusammenzuführen. Grundlage für das neue
Jugendpastoralzentrum war einen denkmalgeschützten Gebäudeteil
zu erhalten und die in schlechten Bauzustand befindlichen
neuzeitlichen Anbauten durch einen Erweiterungsbau zu ersetzen.
Durch die winkelförmige Erweiterung des historischen
Bestandsgebäudes wurde der charakteristische Städtebau der
Altstadt aus öffentlichen Straßenräumen mit den dahinter liegenden
ruhigeren, privateren Innenhöfen fortgeführt. Die architektonische
Grundidee war es Alt & Neubau gemäß ihrer Nutzung als Einheit
erscheinen zu lassen. Durch Transformation des Erweiterungsbaus
aus der Struktur des Bestandes, sollte ein einheitliches Gebäude
geschaffen werden, ohne dabei die bauzeitliche Identität beider
Gebäudeteile zu verlieren.  
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